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25. Jahrgang / Nr. 186 


Dramatische Schlußkämpfe 


auf der Halbinsel Chersones 


robkampfwerk nach hartem Ringen gefallen 


Berlin, 5, Juli 

Wie das Oberkomamndo der Wehrmacht 
mitteilt, war bei den abschließenden Kampf- 
handiungen südwestlich von Sewastopol auf 
der Halbinsel Chersones das Hauplrück- 
grat der bolschewislischen Widerstandsnester 
ein nach modernsten Gesichtspunkten ausge- 
bautes Großkampiwerk, in das sich die Reste 
der geschlagenen Küstenarmee geflüchtet 
hatten. Hier versuchten die Bolschewisten, Zult 
zu gewinnen für einen anscheinend erhofften 
Abtransport über See. Die Kämpfe gestalteten 
sich in der Nacht zum 4. 7. und am nächsten 
Vormittag besonders dramatisch. Unter Betel- 
ligung zahlreicher Flintenweiber führten die 
Bolschewisten mehrfach verzweifelte Gegen- 
angritie durch, Alle diese Vorstöße brachen 


Im zusammengelaßten Feuer der deutschen An- 
griffsgruppe zusammen. Der Feind erlitt hicr- 
bei außerordentlich hohe blutige Verluste, Mit 
dem Fall des Großkampiwerkes wurde der 
Rest der Halbinsel von Tausenden von Bol- 
schewisten gesäubert, die in zahllosen Felsen- 
nesiern an der Steilküste und den abfallenden 
Hängen verbissenen Widerstand leisteten. Nach 
Abwehr eines letzten gescheiterten Durch- 
bruchversuches nahm ein Stoßtrupp, durch Ar- 
tillerle und Sturmgeschütze wirksam unter- 
stützt, die feindliche Küstenbalterie auf dem 
nördlichen Zipfel der Halbinsel sowie das Kap 
mit dem Leuchtturm Chersones, Damit ist die 
große Schlacht um die Land- und Seefestung 
Sewastopol beendet. Die gesamte Halbinsel Ist 
nunmehr fest in unserer Hand, 


In breiter Front wurde der Don erreicht 


36 000 BRT. aus feindlichem Geleitzug versenkt | Fortschritte bei Rschew 


Aus dem Führerhaupliquartier, 5. Juli 

Dass Oberkommando der Wehr- 
macht gibt bekannt: 

Südwestlich von Sewastopol sind die 
letzten feindlichen Gruppen nach hartnäckiger 
Gegenwehr vernichtet oder gefangen genom- 
men, Damit Ist die Schlacht um Sewastopol 
beendet, Die endgültigen Gefangnen- und 
Beutezahlen werden noch bekanntgegeben, 


Im Seegebiet von Rostow. versenkten 
Jagdilugzeuge der kroatischen Luftwalfe ein 
feindliches Schnellboot und beschädigten ein 
Weiteres Boot schwer. 

Nach dem Durchbruch durch die sowjeti- 
schen Stellungen zwischen Charkow und Kursk 
haben die Spitzen der deutschen und verblin- 
deten Truppen in breiter Front den Don er- 
reicht, Verzweiielte Gegenängriffe sowjetl- 
scher Panzerverbände wurden unter schwersten 
Verlusten für den Feind abgeschlagen. Starke 
Kampi- und Zerstörerverbände unterstützten In 
rollendem Einsatz die vordringenden Divisionen 
und fügten dem Gegner weitere hohe blutige 
und. Materialverluste zu, In Luftkämpfen wur- 
den 51 Sowjelilugzeuge abgeschossen. Auch 
im Raum von Rschew wurde der Angriif ge- 
gen hartnäckigen feindlichen Widerstand in 


starken Feldbefestigungen und vermintem, 
schwer gangbäarem Gelände welter vorge- 
tragen, 

Luitangriffe wurden bei Tage auf feindliche 
Truppenunlerkünite und gegen Nachschubko- 
lonnen im Gebiet des Ilmensees und bei Nacht 
gegen Bahnbewegungen und Versorgungsstülz- 
punkte westlich von Moskau geführt, 

Artillerie des Heeres bekämpite kriegswich- 
tige Industrieanlagen in Leningrad, 

Der zwischen Nordkap und Spitzbergen nach 
Osten steuernde feindliche Geleitzug wurde 
auch gestern von Unterseebooten und Flugzeu- 

en angegriffen. Dabei vernichteten Kampfi- 
lugzeuge vier Händelsschiffe mit zusammen 
24 000 BRT, und beschädigten elf Schiffe. Unter- 


seeboole versenkten von diesen beschädigten 


Schiffen einen mit Panzern beladenen amerika- 
nischen Transporter von 7000 BRT, und ein 
weiteres Schiff von 5000 BRT. 

In Ägypten wurden britische Gegenangriffe 
In dem Beiestigungssystem bel der El-Ala- 
mein-Stellung abgeschlagen, Der Feind ver- 
lor in Luitkämpfen 19 Flugzeuge. Am Suez- 
kanal wurde der britische Flugstützpunkt Kan- 
tara mit Bomben belegt. 

Bei Luitangriffen auf Malta wurden bei 
Tage 14 britische Flugzeuge abgeschossen, 


Wie Sewastopol fiel J Von Generalmajor Schulz 


Berlin, 5. Juli 

Uber die Festung Sewastopol, ihre Be- 
schaffenheit, ihren Ausbau, ihre Stärke und 
über die Anlage der deufschen Operationen, 
die zu ihrem Fall nach 25 Tagen geführt haben, 
gab. der Chef des Stabes der Krimarmee, Ge- 
neralmajor Schulz, spannende Einzelheiten. 

Vor Vertretern der deutschen Presse er- 
klärte er, es sei dem deutschen Oberkommando 
klar gewesen, daß Sewastopol die Schlüssel- 
stellung im Schwarzen Meer sei, Die Sowjets 
haben keine Mittel gescheut, ein Meisterstück 
der Festungsbaukunst zu schaffen, Ist früher 
die Festung vor allem nach der Seeseite hin 
zur Abwehr bereit gewesen, so war jetzt ihre 
Verteidigungskräft nicht minder gegen alle An- 
griffe von Landseite her gerichtet, Die Sowjets 
haben die Gunst des Geländes mit höchster 
Kunst der Festungsbautechnik vereint- Das 
flankierende Feuer der Werke ‚sperrte vielfäl- 
tig den Durchgang durch Täler, Schluchten und 
über die Höhen, 

Für die Operationsleitung der deutschen 
‘Angriffsarmee erhob sich die Frage, von wel- 
cher Seite her die Festung mit der größten 
Aussicht auf Erfolg anzugehen sei. Nach land- 
läufigen Gesichtspunkten hätte man einen An- 
griff von Süden zuerst in Betracht ‚gezogen. 
Das Gelände war hier nicht so schwierig, die 
Befestigungen nicht so stark. Das, Heran- 
kämpfen an den Stadtkern, hätle es zum Er- 
folge geführt, würde dennoch nicht den ‚end- 
gültigen Sieg gebracht haben, weil die beherr- 
schenden Forts auf dem Nordufer damit doch 
noch nicht gefallen wären. So entschloß sich 
Generalfeldmarschall von Manstein, den 
Stier bei den Hörnern zu packen, älle Angriffs- 
wucht auf die Steilhöhen der Nordbefestigung 
zu richten, um die Forts Stalin, GPU., Molo- 
tow, Sibirien, Wolga, jedes eine Festung für 
sich, niederzuzwingen, 

Die Sowjets schätzten den Wert von Sewa- 
stopol richtig ein, das erwies ihr erbitterter 
Widerstand, Nur Eliteregimenter hatten sie in 
der Festung konzentriert” Man macht sich 


einen Begriff von der Verteidigungskraft, wenn 


man hört, daß u, a, sieben Schützendivisionen, 
sieben Marinebrigaden, sechs Arbeitsbataillone 
und fünf Granatwerferbataillone außer zahlrei; 
chen anderen Waffengattungen zur Festungs- 
armee gehörten. 

Der Angriff wurde von deutscher Seite auf 
das sorglältigste vorbereitet, Ungeheure Men- 
gen Artillerie, und zwar allerschwerster Kali- 
ber, wie man sie bis dahin noch nie verwendet 
hatte, waren in Stellung gebracht worden. Je- 
der einzelne Mann der für den Sturm vorge- 
sehenen Infanterleregimenter, jeder einzelne 
Pionier hatte seine bis ins kleinste gehenden 
Funktionen. 

Am 2. Juni leitete ein Trommelfeuer bei- 
spielloser Art das Unternehmen ein, Es währte 
in unverminderter Stärke, bei gleichzeitigem 
Einsatz von Stukas, fünf Tage lang, Meter um 
Meter des Festungsgeländes wurde mit Eisen 
umgepflügt, , 

Nach ‘wenigen Stunden ‚schon brannten Ha- 
fen und Stadt Sewastopol in hellen Flammen, 
Die Infanterie- und Pionierkommandeure muß 
ten, als sie am 7. Juni mit aufgehender Sonne 
ihre Männer zum Sturm ansetzten, annehmen, 
daß dieser Eisenhagel den härtesten Wider- 
stand gebrochen habe, Das schien auch in den 
ersten Stellungen der Fall zu sein. Dann aber 
fanden sich die sowjetischen Verteidiger zum 
Widerstand, Aus ihren Felslöchern, Bunkern 
und Höhlen, aus ihren schmalen, mehrere Me- 
ter tiefen Gräfen, schlug bald das Feuer der 
Abwehrwaffen den Angreifenden entgegen. 
Felsennest um Felsennest mußte einzeln genom- 
men werden, nie ergab sich der Feind, Infan- 
terlegeschütze richteten ihre Geschosse aus 
nächster Nähe auf die Sehschlitze der Bunker, 
Pioniere sprengten sie mit gebällten Ladungen, 
und wenn dreißig Sowjets dabei vernichtet wa- 
ren, dann feuerten doch'noch die übrigen fünf 
bis sechs Mann weiter, warfen ihre Händgra- 
naten und ließen sich von der letzten selbst 
zerteißen, Man begreift, was ein Kampf gegen 
solch sturen, fanatischen Gegner von jedem 
einzelnen deutschen Soldaten forderte. Nur 
unter völliger Hingabe von‘Mann und Offizier, 
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Deutsche Truppen in Sewastopol 


Oben: Unsere Soldaten marschieren in die durch die Kämpfe völlig zerslörle Stadt ein. — 
Mitte: Generalobersi von Manstein, der vom Führer in dankbarer Würdigung seiner. be- 
sonderen Verdienste als Oberbefehlshaber der ‚siegreichen Krimarmee zum Generalfeldmar- 
schall befördert wurde, beobachtet die Kämpfe an der Nordiron, — Unten: Die Panzer- 


spitze hat den Hafen der Festung erreicht. 


(4p-PR.-Aufn,; Krlegsberichter Gayk, HH, {2}, PK.-Aufn.: Kriegsberichter Kurschat, HH.) 


stets unter zusammengefaßtem Einsatz schwe- 
rer und schwerster Wäffen, gelang es, die 
Nordforts zu stürmen, Die Auffassung der Ope- 
rationsleitung erwies sich als richtig. Die Ein- 
sicht in das ganze südliche‘ Verteldigungssy- 
stem‘ der Festung von den nunmehr gewon- 
nenen Nordhöhen erleichterte den weiteren 
Verlauf der Angriffsunternehmungen. Denn im 
Besitze der überragenden Höhen nördlich der 
Ssewernäja Bucht war es möglich, den entschei- 
denden Stoß auf den Südteil des Befestigungs- 
gürtels hinüberzutragen, Er erfolgte durch den 
kühnen Handstreich der. Sturmboote; 

‚. Entscheidend»für die Einnahme .des Südteils 
der Festung ‚war. außer, dem Ubergang” der 
Sturmabteilungen über die Bucht ein tiefer Ein- 
bruch in den Befestigungsgürtel von Südosten 
her. Er wurde mit größter Härte bis in den 
östlichen Teil von Stadt und Hafen Sewastopol 
vorgeträgen, Er trug dazu bei, den Widerstand 
der Besatzung zu’brechen und schließlich‘ zum 
Erliegen zu bringen. Damit war aber noch 
keine Kampfesruhe auf dem Kraterfeld'von Se- 
wastopo] eingekehrt, das nur vergleichbar ist 
mit den Höhen‘ von Douaumont aus den Welt- 
kriegskämpfen. Im- rückwärtigen Gelände 
flammte immer wieder einmal der Kampf auf. 
Aus ihren 'Schlupfwinkeln feuerten und'vertel- 
digten sich vereinzelte Bunker- und Höhenbe- 
satzungen. Die letzten Feindreste wurden auf 
die Halbinsel Chersones zurückgeworfen 
und “hier in ihren ..drelfach gestaffelten stark 
befestigten Stellungen nur unter erneuter An- 
wendung ller Waffen bezwungen, ‘Noch in 
den letzten Tagen warfen: die ‚Sowjets bei 
Nacht, z. T. sogar von Unterseebooten aus, Ver- 
stärkungen ans Land. Die ‘Zahl der-vernich- 


teten Feinde ist ungeheuer, Die Verblendung 
verbot ihnen, auch in’ der verzweifeltsten Si- 
tuation die Waffen aus der Hand zu legen, Alle 
Versuche aber, in Booten die hohe Sea zu er. 
reichen, mißlangen, 

Mit der Erstürmung von Sewastopol haben 
die deutschen Soldaten eine unvergleichliche, 
nur von ihnen zu bewältigende Leistung voll- 
bracht. Nie darf die Heimat vergessen, wel- - 
ches Maf an Mut, Härte und Opferbereitschaft 
jeder einzelne Soldat dabel bewiesen hat, 


223 000 BRT. in einer Woche 


Berlin, 5. Juh 
Im Atlantik und. im Mittelmeer wurden in 
den letzten sieben Tagen die Versenkung von 
insgesamt über 223000 BRT. feindlichen Hans 
delsschiffsraumes gemeidet, 


Der Einbruch bei El Alamein 


Berlin, 5. Jul 

Bei den Kämpfen in Nordafrika wurde 
der Einbruch in das Stellungssystem im Raum 
von El Alamein trotz starker Sandstürme er- 
weitert. Der Feind leistete in den festungsartig 
ausgebauten und durch Kampfanlagen aller Art 
verstärkten Stellungen unter Einsatz seiner 
Artillerie und Luftwaiie hartnäckigen Wider 
stand. Auch hler griffen deutsche Kampiilug- 
zeuge erfolgreich in den Kampf ein. Feindlicha 
Artilleriestellungen wurden in mehreren Wels 
len’bombardiert und zum Schweigen gebracht, 
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Wir bemerken am Rande 


Originalpartitur der 
Kimigayo In Görlitz schen Nällonalhymne er- 
lönten anläßlich atolaer 


Siege schon mehrfach über die deutsche e 

Nur die wenigsten wissen, daB es sich en 
das Werk eines deutschen Muslkers handelt, Franz 
Eckert schuf sle in den Jahren 1579—98, In denen er. 
Generalkapellmeister der kaiserlich-Japanischen Ma- 
sine war. Der Kulser von Japan hatte den königlich- 
preußischen Musikdirektor und Kopellmeister eines 
Marinemusikkorps in Kiel dazu berufen, nach deut- 
schem Musler Milltärkapellen einzurichten, Mit 
Rücksicht auf die völkische Bedingtheit stellte er 
ale hauptsächlich auf Knüppelmusik ein.. Seine Ar- 
beit war nicht einfach, da die Japanische Musik In 
der Klangwirkung völlig anders ist und man Noten 
bis zu dieser Zeit kaum kannte, Nach einer alten 
Japanischen Melodie schul Franz Eckert hierbei auch 
die Kimigayo, die Nationalhymne, Der Text Ist 
schon lausend Jahre al Die Hymne wurde zum 
ersten Male 1800 von einer großen Milltärkapelle 
unter Eckorts Leilung zum Geburtstag des Kaisers 
Meiji gespielt, Der Komponist erniete großen Bel- 
fall, mehrere Orden wurden ihm verliehen, apäler 
auch der Orden der aufgehenden Sonne, Die rigi 
nalpartltur der Kimigayo belindet sich in Görlliz, in 
den Händen von Eckerts jüngsiem Sohn. Dieser 
lebte selbst 15 Jahre In Japan, während Bein Vater 
40 Jahre seines Lebens In Ostasien verbrachte. Die 
Kimigayo lautet in der Form, wie sie schon tausend 
Jahre bestand: „Tausende von Jahren glücklichster 
Regierung seien Dein! Herrache, gölllicher Gebleter, 
bis ein Kieselstein, heute geboren, zum mächtigen 
Fels geworden und seine Zackengrate von Moos 
grünen." Ubrigens schuf um die gleiche Zelt auch 
ein Hamburger, Friedrich Pacius, unserem !innlachen 
Verbündeten seine Nationalhymne, b, 


Die Klänge der Japani- 


Der Staatsakt für Bestelmeyer 


München, 5. Juli 

Am Sonntagnachmittag fand in München 
der vom Führer angeordnete feierliche 
Staatsakt für den aus rastlosem Schaffen ab- 
berufenen Präsidenten der Bayerischen Aka- 
demie der Bildenden Künste, den großen Ar- 
chitekten und Bauklnstier German Bestel- 
meyer statt, Die würdevolle Stätte der Ab- 
schiedsfeier war der Lichihof der Münchener 
Universität, deren Erwelterungsbau zu den 
Schöplungen des Verewigten gehört, 

In den ersten Stuhlreihen hatten mit den 
Familienangehörgen die Ehrengäste Platz ge- 
nommen, an Ihrer Spitze Reichsminister Dr. 
Goebbels. Der- Beauftragte des Führers, 
Generalbaurat Prof, Hermann Giesler, gab 
einen ausführlichen Überblick über Leben und 
Wirken und über die bedeutsamsten Bauschöp- 
fungen German Bestelmeyers, Dann legte Prof, 
Giesler den Kranz des Führers vor dem Sarg 
nieder und sprach anschließend den Hinterblie- 
benen das Belleid aus: y 

Auf dem Waldfrledhof fand In engstem Fa- 
milienkreise die Baisetzung der sterblichen 
Überreste German Bestelmeyers statt, 


Von Italien nach dem Schwarzen Meer 


Überlandtransport der Schnellboote in einer Woche |, 


Rom, 5, Juli 

Der militärische Mitarbeiter des „Giornale 
d’Italla” berichte, wie die Italienischen 
Schnellboote von Italien aus ins Schwarze 
Meer gelangten. Sie mußten die ganze Ost- 
mark und den Balkan entlang transportiert 
werden, wall die türkische Neutralität der 
Durchfahrt durch die Dardanellen entgegen- 
stand, Ein italienisches Schnellboöot, eine 
„MAS,“, hat elne Länge von 18 m und ist 
fast 5 m breit, Es kann also nicht mit der 
Eisenbahn befördert werden. Man muste diese 
MAS infolgedessen auf den Landstraßen trans- 
portieren, Zu diesem Zwecke baute man be- 
sondere drelachsige Göstelle, die den MAS ala 
Plattform dienen mußten. Zwei Lastkraftwä- 
gen zogen diese eigenartigen Fuhrwerke die 
Bergstraßen hinauf, während bergabwärts einer 
der beiden Lastkraftwagen hinten als Bremse 
dienen müßte, 

In einem Monat sollten diese Schnellboote 
am Schwarzen Meer eintreffen. An der Grenze 
machten sich die MAS auf die Reise, Im Ge- 
birge war es wegen der eisigen Schneemassen 
besonders schwleria, vorwärts zu kommen. 
Manchmal mußten die Simse und Balkone von 
Häusern am Wege rasch abgebrochen werden, 
um den Weiltermarsch zu ermöglichen. Unge- 
achtet aller Schwierigkeiten gelangten die Ka- 
rawanen in kaum vier Tagen über die 700 km 
lange Strecke bis zur Donau, wo die Weiter- 
fahrt auf dem Wasser ihren Fortgang nahm, 


Männer, Mädchen, Motoren 
36) Fernlahrerroman von Hanns Höwing 

Die ersten Feststellungen wurden durch die 
Beamten des Unfallkommandos getroffen. Als 
Kriminalrat Brösecke acht Minuten, nachdem 
man Ihn von dem Überfall in seiner Wohnung 
benachrichtigt hatte,. im: Präsidium erschien, 


lag das erste telefonisch durchgegebene Pro- 
tokoll bereits auf seinem Schreibtisch: 


„UK/2396 

Unfallkommandostelle 

1. Anlage (Tel) 

Zur Weitergabe an die Polizeistalle, 
z Hd. Kriminalrat Brösecke, 


In der Frühe des 15, Juli wurde das Unfall- 
kommando durch die telefonische‘ Mittellung 
des PKW-Fahrers Gottlieb Ziepke dahingehend 
benachrichtigt, daß auf der Berndorfer Land- 
straße, genau dort, wo sie aus dem Walde 
heraustritt, ein aus Motorwagen und zwei 
Anhängern bestehender Ferntransport verun- 
glückt sei, Der Anruf erfolgte gegen 3,55 Uhr, 
und der Gottlieb Ziepke. wurde aufgefordert, 
solange an der Unfallstelle zu warten, bis das 
Unfallkommando einträfe, i 

Auf den ersten Blick schien es so, als ob 
tatsächlich ein Unfall vorläge.. Als dann aber 
durch elen Beamten sofort festgestellt wurde, 
daß sämtliche Planen aufgeschnitten waren, 
brach das Unfällkommando jede Weitere Unter- 
‘suchung ab, Festgestellt wurde lediglich, daß 
das Ladegut fehlte und der Führer des Last- 


sasas 9 Juli (PK) 

Wir haben notdürftig unser Zelt aufgestellt, 
das schwere Eisengestänge und darüber be- 
helfsmäßig die äußere Zeltwand; Der Mond 
gibt dazu ein schwaches Licht, Taghell aber 
leuchten während einer Viertelstunde die 
Leüchtbomben der britischen Luftwaffe, so daß 
die Arbeit schnell vorangeht, 

Eine schöne Nacht hat sich über das Agyp- 
tische Küstenland gesenkt, Schneeweiße Dü- 
nen am Strände heben sich vor Marsa Matruk 
über die Sandsteppe hinaus, und dahinter 
rauscht verheißungsvoll und verlockend die 
Brandung des Mittelmeeres. Mehrere Kamera- 
den wollen ùntër freiem Himmel schlafen, „Sie 
haben drei Betten in das Zelt gestellt, ein Talg- 
licht angezündet- Nun sind wir wieder zu 
Hause, Afrika hat vor dem Zelteingang halt- 
gemacht, Zur Genüge haben wir es in den 
letzten Tagen wieder erlebt. 

Dafür sorgte der Vormarsch der Panzerar- 
mee des Generalfeldmarschalls Rommel, mit 
ihm das Tempo der Luftwaffe, Die Verbände 

ringen mit ihren Maschinen von Platz zu 
Platz, die weitverzweigte Bodenorganisation 
und der Nachschub rollen auf der Achse hin- 
terher, Schnelle Entschlüsse sind notwendig, 
um die Verbände einsatzbereit zu halten, Or- 
ganisation ist alles, Wir haben es ja von 
oben gesehen, wie sich der Fahrstrom auf der 


einzigen Straße staute. Und vorher, hinter To- 
bruk, haben wir eine solche Fahrt am eigenen 
Leibe erlebt und erlitten, um zu wissen, wie 
langsam ein Fahrzeug vorwärts kommt, Der 
Abschied vorgestern nachmiltag von unserem 
"Flugplatz in der östlichen Marmarika wurde 
üns leicht, weil es vorwärts ging und uns der 
Schwung in die Stoßrichtung mitriß, Zwei Tage 
waren wir von hier aus gegen den Feind ge- 
startet, dann erwies sich dieser Platz, auf dem 
vor wenigen Tagen noch die englischen Jäger 
gelegen hatten, schon wieder als zu weit von 
der Front entfernt, 

Vor zwei Tagen wurde der Ägyptische Draht- 
zaun von den Truppen der Achsenmächte über- 
wunden, Bald darauf hatten sie Sidi Barani mit 
seinen Flugplätzen genommen, und jetzt stan- 
den sie vor Marsa Matruk, um nach einem kur- 
zen Atemzuge auch in diesen bedeutsamen 
Stützpunkt an der ägyptischen Küste, der der 
deutschen Luftwaffe schön so wohl bekannt ist, 
einzudringen. 

Und während dieses Atemzuges verlegten 
wir nach vorn, Unser Platz mit dem verlocken- 
den Verpflegungsnachschub aus Beutebestän- 
den in Tobruk blieb hinter uns. Tief flogen wir 
über den Grenzzaun, sahen unter uns die Via 
Balbia, die hier nach über 1800 km ihr Ende er- 
reicht und mit dem Eintritt in das ägyptische 
Gebiet ihren Namen aufgibt, Bei Sollum stockt 


Große Säuberungsaktionen in Ostbosnien 


Italienische Alpendivisionen zeichneten sich dabei ganz besonders aus 


Drahlmeldung unseres We,-Berichterstatters 


Rom, 6. Juli 

Bekanntlich sind auf dem Balkan große 
Säuberungsaktionen im Gange, und zwar zu dem 
Zweck, die Tätigkeit im Solde bolschewistischer 
und englischer Agitationen stehenden kommu- 
nistischen Banden endgültig zu unterbinden. 
Wie heute gemeldet wird, sind die Operatio- 
nen im Gebiet von Ostbosnien abgeschlossen, 
Dort halten die Rebellen Gruppanwiderstands- 
und Ausfällsnester organisiert, Die Operatio- 
nen zogen sich etwa einen Monat hin und wur- 
den hauptsächlich von den italienischen Alpen- 
divisionen Paterla und Turinense durchgeführt, 
wobei sich die Alpinisten erneut als vorzüg- 
liche Gebirgstruppen erwiesen, Die Ergebnisse 
der Säuberungsaktionen lassan sich folgender- 
maßen zusammenfassen: Viele Rebellenver- 
bände wurden vollständig vernichtet, andere 
wandten sich zur Flucht und ließen zahlreiches 
Material zurück, besonders Feuergeräte und 
Lebensmittel. Allein im Kampfabschnitt der 


Alpendivision verloren sie 1800 Mann an To- 
ten, Verwundeten und Gefangnen. Die italie- 
nischen Verluste sind dagegen sehr. gering. 
Bosnien ist nun befreit von einem -der ersten 
Insurrektionsherde auf dem ganzen Balkan, 


Leon Daudet gestorben 
Von unserem Kr,-Berichterstatter è 
Bern, 5. Juli 

In St, Remy in der Provence ist Léon 
Daudet, einer der Direktoren der Action 
Française, gestorben. Daudet erreichte ein 
Alter von 75 Jahren, Er war ein Sohn des 
Verfassers des berühmten satirischen Romans 
„Tatarin de Tarascon“, studierte zunächst 
Medizia und widmete sich dann der schrift- 
stellerischen Laufbahn. Er verfaßte Romane, 
Novellen und Kritiken. Er wurde einer dor 
Direktoren der Action Française und der 
royälistischen Bewegung, Aus diesem Grunde 
wurde er im Jahre 1926 festgenommen, konnte 
aber im folgenden Jahr aus dem Gefängnis 
flüchten und begab sich nach Belgien, wo er 
bis 1929 im Exil lebte. Dann gestattete ihm 
die französische Regierung die Rückkehr nach 


Drahlmeldung unseres Frankreich, 


‚We.-Berichterstalters 


allerdings zunächst auf großen Pontons, die 
von Schleppern gezogen wurden, Mit den glei- 
chen Mitteln wurden Torpedos, Schrauben, 
Maschingewehre, Munition, Bomben und der- 
gleichen befördert, Erst von Galatz aus konn- 
ten dann die MAS mit eigener Kraft ihre 
Reise zu Ende führen, Eine Woche nach ihrer 
Abreise von Itallen steuerten diese italieni- 
schen Schnellboote bereits Ihren Basen auf der „ 
Halbinsel Krim entgegen. 


Briten verloren 14 Flugzeuge 
Rom, 5. Jull 


Der itallenische Wehrmachtbe- 
richt vom Sonntag meldet: 3 

Am gestrigen Tage nahmen die Kämpfe im 
Gebiet so El Alamein besonders heftigen Cha- 
rakter in Ihrem südöstlichen Abschnitt an, wo 
sie lokalisiert wurden, Wiederholte feindliche 
Gegenängriffe wurden zurückgeschlagen und 
mehrere amefikänische Panzerwägen varnich- 
tet, Die Luftwaffe der Achsenmächte hat In 
Ihrem unermüdlichen Eingreifen in die Kämpfe 
19 britische Flugzeuge abgeschossen, 

Über der Insel Malta verlor die englische 
Luftwaffe in einem besonders höftigen Tages- 
gefecht' mit unseren Luftverbänden 14 Flug- 
zeuge, Im östlichen Mittelmeer wurde eln feind- 
liches Handelsschiff von 5000 BRT, durch ein 
italienisches Torpedoflugzeug getroffen und 
schwer beschädigt. 


Schweiz setzt Fleischration herab 

Drahtmeldung unseres Kr,-Berichterstattera 

ad r Bernam, 6. Jull 

Das eidgenössische Kriegsernährungsamt 
teilt mit, daß die Fleischration für den Monat 
Juli von 1250 auf 750 Gramm herabgesetzt 
werden mußte, Zur Unterstützung dieser Ver- 
ordnung hat das eldgenössische Kriegsernäh- 
rungsamt das Schlachten von Pferden, Rin- 
dern, Schafen, Ziegen und Schweinen in der 
Zeit vom 3, Juli bis 20. Juli verboten, Ferner 
ist in der Zeit vom 8, Juli bis 22, Juli die Ab- 
gabe und der Bezug von Fleisch und Fleisch- 
waren der vorerwähnten Tiergattungen unter- 
sagt. á 

Infolge der starken und beschleunigten 

Umstellung auf Ackerbau und infolge Futter- 
mittelverknappung hat die- Viehzählung im 
Monat April einen Bestand aulgewiesen, der 
bereits um rund 40000. Stück kleiner als der- 
jenige im letzten Weltkriegsjahr 1918 war, 


Unruhen in Transvaal- 
Drahlmeldung unseres Kr.-Berichiserslallers 
Bern, 6, Juli 
Das Departement für die Landesverteldigung 
der Südafrikanischen Regierung gibt bekannt, 
daß zur Unterbindnug von Unruhen in Trans- 
vaal Truppen eingesetzt werden mußten, Bei 
der „Wiederherstellung der Ordnung“ wurden 
drei Soldaten getötet und einer verwundet, ` 


zuges sowie eine welbliche Begleitperson ge- 
tötet wurden. 

Der PKW.-Fahrer Ziepke ist nicht Augen- 
zeuge des UÜberfalls gewesen und kann keine 
näheren Angaben machen. Er setzte nach 
Angabe seine Personalien (siehe Anlage 2) 
seine Fahrt fort und erklärte, daß er jederzeit 
unter Nr, 21954, Amt Gelsenkirchen, zu errei- 
chen sel, 


Der Sturm hat nachgelässen; aber es rëgnet 
in dünnen Fäden weiter vom Himmel”herab. 
Der graue Schimmer des erwachenden Tages 
wird heller und heller, Die Uhr zeigt 4,59, Als 
Kriminalrat Brösecke mit seinem Stab an der 
Überfallstelle eintrifft. 

„Was ist mit dem Fahrer des Ferntrans- 
portes los?", ist das erste, womit er auf den’ 
Leiter des Unfallkommandoös zustürmt, „Lebt 
„er noch?" 


gez, Solzbach, 
„Sie waren schon tot, als wir ankamen’, 


Polizei-Hauptwachtmeister,” 


„Ein herrlicher Bericht!" flucht Kriminalrat 
Brösecke und wirft das Protokoll zurück auf 
den Tisch. „Was fängt man nur damit anl“ 


Er steckt sich eine Zigarre an und palft 
wilde Rauchwolken in die Luft: „Was ist zum 
Beispiel mit dem entwendeten Lädegut? Da 
mußten doch Spuren gefunden werden.” > 

Selbstverständlich wußte. Kriminalrat Brö- 
secke genau, daß sich das Unfallkommando 
in diesem Falle nur um die Verunglückten 
zu kümmern hatte und weitere Erhebungen 
der zuständigen Kommission überlassen mußte; 
aber die Meldung von dem Uberfall, dazu 
noch in seinem Bezirk, ist ihm etwas auf die 
Nieren: geschlagen, und darum muß er sich 
durch eine wüste Schimpferei irgendwo Luft 
machen, 

„Also los, meine Herren, wir fahren ah!" 
befiehlt er und stürmt, den schwarzen steifen 
Hut in den Nacken geschoben, mit seinen 
Leuten die Treppe des Polizeipräsidiums hinab, 

In einem tollen Tempo jagen die beiden 
Autos des Uberfallkommandos und der Mord- 
kommission davon... 


Personen; um einen Mann und eine Frau.” 

„Haben Sie schon die Personalien der To- 
ten festgestellt?" 

„Wir wollten nicht vorgreifen”, antwortet 
der Beamte exakt. „Wir glaubten, daß wir 
dadurch Ihre Arbeit erschweren würden, Herr 
Kriminalrat.” 

„Das ist gut”, schnaubt Brösecke und wen- 
det ‚sich der eingedrückien Fahrerkabine zu, 
„Also gut, fangen wir an.“ i 

Fotografapparate werden aufgestellt, Blitz- 
lichter flammen auf, genaue Skizzen werden 
angefertigt, Der Arzt stellt fest, daß der Fern- 
fahrer und die Frau neben ihm bereits vor 
mehr als zwei Stunden gestorben sein müssen, 

„Haben sie noch lange gelebt, Doktor?" 
fragt Brösecke leise, 

„Kaum, ich nehme vielmehr an, daß sie 
überhaupt nichts gespürt haben. Ein ab- 
geknickter Ast ist dem Fahrer sofort in die 
Brust gedrüngen, Die Frau hat einen doppelten 
Schädelbruch durch das heruntergedrückte 
Dach der Führerkabine erlitten, Bei ihr kann 
ich bestimmt sagen, daß sie sofort tot wan" 
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Achsentruppen fiuten nach Ägypten hinein / 


erklärt der Beamte, „ès handelt sich um zwei * 


Von Kriegsberichter 
Werner Bockelmann 


die lange Schlange des Fahrverkehrs. Der Feind 
hat Serpentinen gesprengt, und die Kolonnen 
müssen sich geduldig in die leitende Ordnung 
einfügen, die von dem hohen Plateau sicher in 
das flache Küstengebiet hinabführt. Dann rol- 
len sie wieder frei nach Osten. Wir sehen von 
Ferne den Halfaya-Paß, der bei unserem vor- 
gestrigen Aufklärungsflug durch Sprengungen 
auf eine baldige Räumung dieses wichtigen 
Stützpunktes schließen ließ, Die strategisch 
wichtigen Punkte an der ägyptischen Grenze 
waren schon einmal in unserem Besitz, Zum 
erstenmal stoßen wir jetzt darüber hinaus, Die 
vielen Stellungen und Grabensysteme des Fein- 
des entlang der Straße, sie sind verlassen. An 
ihnen vorüber flutet der Strom deutscher, ita- 
lienischer und erbeuteter englischer Fahrzeuge, 
rollen Panzer, Artillerie und Flakgeschütze, im- 
mer in einer Richtung: nach Osten. 

Wir haben unseren Flugplatz gefunden. 
Einige Mäschinen stehen darauf, Laufend lan- 
den weiter herein Flugzeuge aller Typen, deut- 
sche und italienische, schnelle Jäger und so- 
gar eine ganze „Storchen‘-Familie, 

Hier vorne ist was los! 

Wenige Schüsse hoch oben in der Luft, und 
schon schraubt sich eine Curtiß in der Spirale 
zu Boden, schlägt unweit in den Sand und 
schickt dem Luftsieger eine Fackel in den Him- 
mel, Aus großer Höhe bewegt sich langsam 
ein weißer Punkt, der Fallschirm mit dem Pi- 
loten, nach unten. Und ein neuer Angriff auf 
den Platz, diesmal mit Bomben, Inzwischen 
aber ist Flak eingetroffen, und die Gegner kom- 
men nicht heran, Die zunehmende Stärke un- 
serer Luftwaffe vor der Haustür des Feindes 
ist ihm sichtlich unangenehm. 

Um so lieber aber beziehen wir seine präch- 
tig in die Erde getriebenen betonierten Bun- 
ker, die uns einen sicheren Schutz gewähren. 
Leider nur für eine Nacht! Am nächsten Tage 
tritt die Panzerarmee über Marsa Matruk hinaus 
an, Unsere eintreffende Kraftwagenkolonne 
kann gleich weiterröllen. Als wir mit unseren 
Flugzeugen in der Dämmerung auf den neuen 
Platz einfallen, steht am Rande nur das Zelt 
eines soeben angekommenen kleinen Platzkom- 
mandos und der verlassene Windsack der 
Tommies, In aufgelöster Ordnung kommt éin 
starker Stukaverband vom Einsatz zurück, 
Deutsche Jäger umschwirren ihn, und mehrere 
wackeln, als sie in unserem Platz, dem vorge- 
schobensten Platz, hinein landen, 27 englische 
Flugzeuge haben sie heute abgeschossen, ein 
stolzes Ergebnis und ein Beweis, daß die Luft- 
wäffe auch unter Umständen eines Rom- 
melschen Tempo: immer einsatzbereit ist, 


Neun Schiffe versenkt! 


Berlin, 5. Juli 

Zu dem im OKW.-Bericht gemeldeten er- 
folgreichen Angriff deutscher Luftwaffen- und 
Seestreitkräfte zwischen Nordkap und Spitz- 
bergen, der Im Wehrmachtbericht vom 5, 7. 
gemeldet wurde, werden soeben noch einige 
Einzelheiten bekannt. Die U-Boote, die unter 
anderem einen mit Panzern beladenen 10000- 
Tonner vorsenkten, haben außerdem das Sin- 
ih "beobachtet, 


ken von drei großen Pahrr 

die zu dem Geleitzug gehörten. Der Angritt 
wurde nördlich der Bäreninsel unmittelbar un- 
terhalb der Eismeergrenze durchgeführt. Damit 
erhöht sich die Versenkungsziffer auf neun 
Schiffe dieses Geleltzuges, 


„Hervorragende Besucher* 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstalters 
Stockholm, 6, Jul 

Ein tolles Beispiel von Amtsschimmelel be- 
richtet eine Philadelphiaer Zeitung, Danach 
verweigerten Zollbeamte der USA. an der 
Grenze von Alaska kanadischen Truppen, 
die nach der Bombardierung von Dutch Har- 
bour durch die Japaner nach Alaska transpor- 
tiert wurden, den Übertritt über die Grenze, es 
sei. denn, daß sie Zoll für ihre Waffen und ihre 
übrige Ausrüstung bezahlten, Die kanadischen 
Truppen konnten dann erst durch eine Inter- 
vention des Staatssekretärs nach Alaska über- 
geführt werden, der das Gewissen der Zollbeam- 
ten dadurch beschwichtigte, daß er die kanadi- 
schen Truppen unter der zollamtlichen Bezeich- 
nung „hervorragende Be ucher“ figurleren ließ. 
Maiden an EL t denn ame an nn nn nn neu ns 
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Kriminalrat  Brösecke ist ein Mann, der 
schon hundert solche Situationen erlebt hat; 
aber das da packt ihn ganz besonders, er muß 
sich mit aller Gewalt zusammennehmen, um 
nicht klein zu werden, Er wendet sich um und 
fährt einen seiner Beamten an: „Haben Sie 
die Personalien?" 

Der Beamte reicht ihm ein paar Papiere, 

Brösecke liest: „Also Christian Harms, ge- 
boren auf der Insel Juist, seit zehn Jahren 
Ferntransportunfernehmer, verheiratet mit 
Antje Harms, geborene Heihen, geboren auf 
der Insel Borkum,” 

Brörecke reicht die Papiere zurück, „Und 
wäs Ist noch daf" 

„Die Frachtbriefe, Es handelt sich tatsäch- 
lich um eine Ladung Füllfederhalter mit wert- 
vollen Iridiumspitzen, wie durch das Unfall- 
kommando bereits festgestellt wurde, Die 
Fracht ist für Südamerika bestimmt, In Ham- 
burg sollte das Gut umgeschlagen werden. Es 
handelt sich um das Fabrikat einer Wiener 
Fabrik." 

„Ist gut”, erwiderte Brösecke und wendet 
sich wieder dem Beamten des Unfallkomman- 
dos zu, „und wie haben Sie feststellen können, 
daß es sich um eine Ladung Füllfederhalter 
handelt? Der Transport ist doch vollständig 
ausgeraubt, und die Frachtbriefe hatten Sia 
doch auch noch nicht gesehen." 

Der Beamte zeigt auf ein Häuflein Füllfe- 
derhalter, das auf einem durchnäßten Tuch im 
‚Wagen des Uberfallkommandos liegt: „Wir 
haben diese Halter hier verstreut gefunden, 
Anscheinend ist bei dem Umladen eine Kista 
aufgegangen," (Fortsetzung folgt} 
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Deutfches Haus wurde in Wilhelmswald eingeweiht 
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2 N noch einmal vor Augen zu führen, gab der Sportplatz; Kempen-Stadt Haussammlung NSV.; Persitz 15,00 Mütterbaratungsplan des Kreises Lask tiir Monat Jull 
$ | Gaalan SIR) VOTKEMISE anen en Au NSF,; Reichtal 8.00 Dienst P.L. R gi Aeneaan Montag, 6. T., Pabianice, Hindenburgatr, 18, 1430, Uhr - 
zen Geschichtsüberblic n e je 20,30 Zellen- u. Blockl, Amtsgericht. 15. 7,, ngen für-Og. Pablanice-Nord. Dienstag, 7. 7a Balucz, uie, i 
4 seine Pflicht voll und ganz für Führer und 20.00 Bespr, P.L., Walter u, Warte „One Ale 0 Uhr tür Fr Balucz; Lask, Hiis, Matias aad, a0, 
x F wir der Front im Osten .18. 7,, Bralin 20.00 Führerbespr. Ph.; rs . Fllegerstr. 16, 10.30 Uhr für Gem. Lask und Utrata; Buczek, 
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à f L für 10 da Maps 7,5kg u 7 3 Į- 
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j= chlüssel dem Ortsgruppenleiter n 
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r Fag 80| Aus Lagerbestand zu vorkaufen Aus Lagerbestand zu verkaufen 
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p Aus Lagerbe 
Jahren meine inniggelicbte Gattin, Zelt. Montag, 6. Tull. 20 Uhr. „Hoch- Palladium,  Böbmischo Dinie 16,| ps, $ Deutz 25 Ps, 1 MWM. 35] mo Kauerböstand zu veri Aona ; 
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Kiama Emil EM ee di sen sri Rom Heere ED N en ea L v% Einen 2 Aa TAa verr zu verkaufen i 
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ENGE h paiero 001d PLLMT HEATER Hons Leibelt, Jugendl. zugelassen. ppi L er ie Nr č R ns z aa 
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Bi rranan nenn. | Gran, Adi Rter Straße 677 ie Augensen, Bol | fane, 125 Stonden Wir R FR C DaB IN CD 
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nn mn aeea  ———— rohrkessel, 500 ‚ 35 Atmı/Poul Friedenberg, Litzmannstadt. 
= E T Bestattungsanstalt Gebr. M. und Der Jahresabschiuß und der Geschäftsbericht der Kreissparkasse Schleratz, | Urassa ohikoa BLZ qm, 12 Adolf-Hitler.Strale %4, Rur 110-69 i } 
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Montag, 6. Juli 1942 


Jahre haben in Litzmannstadt einen außerord@tlich guten Verlauf genommen. 
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L. Z.-Sport am Montag 
Nene Besileistungen unserer Leichtathleten in Litzmannstadt 


Luftwaffe Posen bei den Männern, Post Litzmannstadt bei den Frauen in Front / Trotz schwacher Beiteiligung ein guter Verlauf 
Die dritten Gaumeisterschaften der Leichtathleten des Warthelandes im dritten Kriegs- 


Wenn auch 


durch die Zeitverhällnisse nur schwache Felder in den einzelnen Wettbewerben zu ver- 


zeichnen waren, so 


gab es nicht nur mehrere schöne neue Gaubestleistungen, sondern auch 


einige Ergebnisse, die selbst im Altreich Beachtung finden werden. Allerdings blieb man 


in den Würfen erheblich unter den Leistungen des letzten Jahres, 
vorzüglich, so daß man trotz der großen Zahl der Wettbewerbe in 


Zeit reibungslos durchkam. 


Die Organisation klappte 
verhältnismäßig kurzer 


Den Löwenantell der Meisterschaften sicherte sich die Luft- 


waffe Posen, aber auch Litzmannstadt konnte eine Reihe von Titeln erringen. 


Bei den Männern gab es in den Kurzstrecken 
recht schöne Zeiten. Der schnelle Pöschel von 
den Posener Fliegern wurde Doppelsieger, denn die 
100 m gewann er überlegen in genau 11 Sekunden, 
während er bei den 200 Metern 23,3 Sek. benötigte, 
Am Vormittag hatte er für den Vorlauf allerdings 
nur 22,8. gebraucht, Großartig das Rennen über 
400 m, denn alle fünf Teilnehmer legten sofort ein 
scharfes Tempo vor. Horn (Luftwalfe Posen) ge- 
wann schließlich klar in der neuen Gaubestzeit von 
52,1 Sekunden vor dem vielseitigen Krüger von der 
Litzmannstädter Polizel, 


Sorusagen allein auf welter Flur stand in den 
Mittelstrecken der famose Rank (Luftwaffe Posen). 
Bei den 800 Metern hatte er Immerhin noch vier 
Konkurrenten, die er jedoch nach 300 Metern stehen- 
ließ, um in der glänzenden Zeit von genau 1,57 Mi- 
nuten: zu Fiegen. Uber 1500 m stellte sich sogar 
nur ein Gegner, der nicht weniger als 300 Meter zu- 
rückblieb, Infolgedesesn mußte Rank seine Runden 
völlig allein zurücklegen, und wenn er dennoch die 
vier Minuten unterbot, also eine sogar International 
beachtliche Zeit lief, so zeigt das deutlich, daß Rank 
in diesem Jahre sicherlich noch weiter nach vorn 
kommen wird als 1941, 


Auch über 5000 Meter sah man ein ordentliches 
Rennen, da hier das Feld bis zu den beiden letzten 
Runden geschlossen beisammen blieb. Dann aller- 
dings machte sich Schachinger (Luftwaffe Po- 
sen) in schnellem Vorstoß frei und gewann sicher 
vor Jansen (Kalisch), der seine Zeit von den Be- 
zirksmeisterschaften auch noch wesentlich unterbie- 
ten konnte, Dagegen hatte Hülder (Orpo Litz- 
manstadt) Über: 10000 m keine ernsthafte Konkur- 
renz und gewann nach schönem gleichmäßigem Lauf 
in weniger als 36 Minuten. Von den beiden Hürden- 
strecken wurden nur die 400 m gelaufen, da sich 
Krüger (Orpo Litzmannstadt) über 110 m kein 
Gegner stellte, Dafür konnte Krüger In der langen 
Strecke den Gaurekord ganz erheblich auf die fa- 
mosa Zeit von 60,3 Sekunden herunterdrücken. 

Da der Wettmarsch der Geher über 25 Kilometer 
außerhalb des Stadions ausgetragen wurde, sah man 
nur die letzte Runde, Leutnant Buckmann siegte 
ganz überlegen gegen seinen Kameraden Mager mit 
etwa 500 Meter Vorsprung, 


Nur zwei Sprünge wurden entschieden. Da sich 
Bonneder (EuR, Posen) nach Uberspringen von 
1,65 m eine Muskelzerrung zuzog und aufgeben 
mußte, gewann Schwedernki (44 Posen) unan- 
gelochten mit 1,75 m. Der Weltsprung war schwach, 
denn für Pohl (Luftwaffe Posen) genügten 6,15 m 
zur Meisterschaft, 


In den Würfen ist gegen das Vorjahr ein ziem- 
licher Rückschritt unverkennbar, zumal mit Dr. 
Großfengelxs der klare Favorit fehlte, Weder 
mit Kugel) oder Hammer, noch mit Diskus oder 
Speer wurden Ergebnisse erzielt, die mäßigen Durch- 
schnitt überragen, so daß hier noch erhebliche Schu- 
lungsarbeit geleistet werden muß, In der 4xX100-m- 
Staffel starteten nur die beiden Luftwaffen-Sport- 
vereine von Posen und Litzmannstadt, Die Flieger 
aus der Gauhäuptstadt waren nicht nur läuferisch 
etwäs besser, sondern wechselten auch recht gut, so 
daß sie sicher in 45,9 Sekunden gewannen. - 

Erwähnenswert noch die beiden Staffeln der SA. 
über 4X100 m und 25%X100 m, Besonders in der 


großen Staffel hatte man. seine Freude daran, wie 
auch noch die älteren Familienväter ihre positive 
Einstellung 
strichen, y 


zum. Sport durch Teilnahme unter- 


Gunder Hägg läuft Weltrekord 
ner der beston schwedischen Mittelstreckler und 
Weltrekordinhaber Über 1500 Meter, Gunder Hägk, 
der im Vorjahr weren Verstoßes gegen die Ama- 
teurkesetze disqualifiziert war, hat bei seinem 
neuerlichen ersten Start In Göteborg Über die eng- 
llsche Melle (1600 m) einen neuen Weltrekord von 
4:00,2 aufgestellt, 


(Schirmer, Zander-Mültiplex-K.) 


Litzmannstadt lediglich 


Der Rückkampf der Fechter von Warschau 
nd Litzmannstadt am Sonnabend in der Turnhalle 
es Städtischen Scnwimmbades orarhte gary aus- 
szeichneten Sport. Viele Zuschauer, unter ihnen 
f-Brigadeführer Fiedler, wurden in jeder 
SJezlehung erfreut, denn neben schönen und span- 
penden Klmpfen waren besonders die Ausfüh- 
rungen des Unpartelischen, Fechtmeister Brink- 
mann, lehrreich und Interessant, wodurch selbat 
der Laie einen klaren Überblick bekam 
Die Warschauer traten diesmal mit einer sehr 
starken Mannschaft an, die aus Hildebrandt (früher 
Berlin), -Dr. Stabenow (früher Halle), Balhorn 
‚früher Hamburg) und Fischer (früher Dresden) 
bestand. Da außerdem zwei ‚dieser Fechter Link- 
ser waren, hatten die Litzmannstädter einan au- 
Berordentlich schweren Stand. 

Der Kumpf begann mit dem Degenfechten, 


Bei den Frauen gab die Post Litzmann- 
stadt in den Läufen klar den Ton an, wobel die 
ausgezeichnete Schunk dreifache Meisterin wurde. 
100 m und 200 m gewann sie überzeugend, wobel 
die 13,3 Sek, für die kurze Strecke besonders her- 
vorgehoben werden sollen. Der Weitsprung war nur 
Durchschnitt, dagegen die von der Post gegen 
Union 97 gewonnene Staffel über 4X100 m sehr 
ordentlich. In den Würfen tat sich Frau Pander 
(Union 97 Litzmannstadt), die auch den Fünfkampf 
ganz sicher gewann, besonders hervor, denn sie ge- 
wann den Speerwurf und belegte im Kugelstoßen 
und Diskuswerfen hinter der guten Koch (TV. 
Biene Litzmannstadt) joweils einen guten zweiten 

latz. 


Nach der Siegerehrung durch Krelssportfûhrer 
Pahlke, der auch für die flotte Abwicklung ver- 
antwortlich zeichnete, trat der Reltersturm. der SA. 
in Tätigkeit, der auf dem Hauptplatz eln Hindernis- 
springen durchführte, das außerordentlichen An- 
klang fand, 


Die Ergebnisse: 


Männer: 100 m: 1, Pöschel (Luftwaffe Posen) 
11,0 Sek., 2. Fromm (Luftwaffe Litzmannstadt) 11,5 
Sek, — 200 m: 1. Pöschel (Luftwaffe Posen) 23,3 
Bek., 2. Stletz (Luftwaffe Posen) 24,0 Sek. — 400 m: 
3. Horn (Lufwaffe Posen 52,1 Sek., 2. Krüger (Orpo 
Litzmannstadt) 53,2 Sek. — 800 m: 1. Rank (Luft- 
waffe Posen) 1:57,0 Min, 2. Stolle (Tus Gnesen) 
2:94,60 Min, — 1500 m: 1. Rank (Luftwaffe Posen) 
3:80,5 Min, 2, Kehrer (TV. Oberwiesa) ohne Zeit. — 
5000 m: 1. Schachinger (Luftwaffe Posen) 16:45,4 
Min.. 2. Jansen (GfL. Kalisch) 16:53 Min, — 10.000 m: 
1, Hülder (Orpo Litzmannstadt) 35:48 Min, 2. Hars 
der (Orpo Litzmannstadt) 38:24 Min. — 400 m Hür- 
den: 1. Krüger (Orpo Litzmannstadt) 60,3 Sek., 
2. Pöschel (Luftwaffe Posen) 61,3 Sek. 4%X100 m: 
1. Luftwaffe Posen 45,9 Sek., 2. Luftwaffe Litzmann- 
stadt 46,5 Sek. — 25-km-Gehen: 1. Lin. Buckmann 
(Orpo Litzmannstadt) 2:34,12 Stunden. — Hoch- 
sprung: 1, Schwederskl (44 Posen) 1,756 m, 2, Bon- 
noder (EuR, Posen) 1,65 m. — Weitsprung: 1. Pohl 


(Luftwaffe Posen) 6,15 m, 2. Ziesche (Luftwaffe 
Litzmannstadt) 6,08 m. — Kugelstoß: 1, Fisch (Orpo 
Litzmannstadt) 10,88 m. — Speerwurf: 1. Bachseitz 
(Luftwaffe Hohensalza) 43,46 m, 2. Ziesche (Luft- 


waffe Litzmannstadt) 41,17 m. — Diskuswurt: 
1. Latzkow (Luftwaffe Posen) 33,01 m, 2. Fisch 
(Orpo Litzmannstadt) 22,52 m. — Fünfkampf: 


1, Krüger (Orpo Litzmannstadt) 2.805,7 Punkte, 
2 Richter (Orpo Litzmannstadt) 2.41,9 Punkte, 
«xX100 m SA.: 1. Sturmbann I 55,9 Sek, 2, Sturm- 
bann II 58,7 Sek., 25%X100 m SA.: 1. Sturmbann I, 
2. Bturmbann IT. 


Frauen: 100 m: 1. Schunk (Post Litzmann- 
stadt) 13,3 Sek., 2. Batz (Post Litzmannstadt) 14,6 
Sek, — 200 m: 1, Schunk (Post Litzmannstadt) 
28,1 Sek, 2. Batz (Post Litzmannstadt) 20,6 Sck.— 
Weitsprung: 1. Schunk (Post Litzmannstadt) 4,53 m, 


2. Worbs (Post Litzmannstadt) 4,05 m. — Speer- 
wurt; 1. Pander (Union 97) 32,57 m, 2, Radke 
(Union 9D 23,75 m, — Kugelstoßen: 1. Koch (TV. 
Eiche Litzmannstadt) 9,82 m, 2. Pander (Union 97 
Litzmannstadt) 9,10 m. — Diskuswurt; 1, Koch 
(TV. Eiche Litzmannstadt) 20,04 m, 2, Pander 
(Unlon 97 Litzmannstadt) 28,27 m. — Fünfkampf: 
1. Pander (Union 97 Litzmannstadt) 157,5 Punkte, 
2. Schunk (Post Litzmannstadt) 139,5 Punkte. — 
4%X100 m: 1. Post Litzmannstadt 87,8 Sek., 2. Union 
97 59,4 Sek. — Hammerwurft (Männer): 1, Bloch 
(Luftwaffe Posen) 38,66 m, 3. Latzkow (Luftwaffe 
Posen) 33,84 m. 


Aus 0:1 wurde 5:1! 


Luftwaffe und # Litzmannstadt haben sich 
in der soeben abgelaufenen Spielzeit ais die un- 
streitig besten Mannschaften der Fußball-Bezirka- 
klasse erwiesen und kamen auch auf die gleiche 
Punktzahl bei je einem Sieg gegeneinander. In- 
Zolgedessen sah man 'dem Freundschaftsspiel am 
gestrigen Sonntag mit besonderem Interesse ent- 
gegen. Bei guten Besuch kam es zu einem sehr 
flotten Kampf, In dem die 44 zwar schon In der 
ersten Halbzeit die meisten Torgelegenheiten her- 
ausholte, aber ale nicht verwerten konnte, da be- 
sonders die rechte Selite nicht in Fahrt kam, Die 
Luftwaffe war entschieden zlelstrebiger und holte 
Mitte der Halbzeit durch einen schönen Bchräg- 
schuß des Linksaußen das Führungstor. In der 
Pause stellte die 44 die Mannschaft um, und zwar 
mit durchschlagendem Erfolg. Immer mehr wurde 
die Luftwaffe in die Verteidigung gedrängt. Da 
nunmehr die /4-Stürmer auch das Schießen nicht 
vergaßen, mußte der gute Torwart der Flieger 
noch #ünfmal hinter sich greifen. 


Fran Hesse und A. Stenzel holten die meisten Titel 


Bezirksmeisterschaften der Tennisspieler in Litzmannstadt erfolgreich abgeschlossen 


Die diesjährigen Bezirksmeisterschaften der Litz- 
mannstädter Tennisspieler und -spielerinnen waren 
in jeder Beziehung ein großer Erfolg, Trotz der 
starken Meldungen konnte der gesamte Plan rel- 
bungslos durchgeführt werden, so daß die Organi- 
sation, die in Händen der Union 97 lag, keinerlei 
Schwierigkelten hatte. Überraschungen gab es 
nicht, denn durchweg -selzten sich: die -Favoriten 
durch. Bei den Männern war dies A, Stenzel, bel 
den Damen Frau Hesse. Klar, daß diese beiden 
dann auch noch das Gemischte Doppel glatt für sich 
entschieden. 


Im Münnereinzel hatte zunächst Schäfer 
Kampf mit 1:6, 6:3, 7:5 über Schulz gewonnen, 
wurde aber dann von A. Stenzel sicher mit 6:2, 6:1 
ausgeschaltet, Im zweiten Vorschlußrundenspiel qe- 
wann Koschade gegen Schröder 6:0, 6:4, Trotz gu- 
ter Gegenwehr mußte er jedoch in den drei Sätzen 
des Schlußkampfes die Uberlegenheit von A, Sten- 
zel anerkennen, der 6:1, 6:2, 6:0 gewann, 

Bei den Frauen nahmen die beiden Vorschluß- 
rundenspiele folgenden Ausgang: Frau Hesse schlug 
Frau Peppke 6:0, 6:4, und Frau Bolzenmayer war 


nach 


mit 6:3, 6:1 über Frau Weber erfolgreich, Das End- 
spiel ergab aber einen glatten Sieg von 85:2, Bil 
von Frau Hesse, 

Im Endspiel der Junioren konnte sich Strohbach 
erwartungsgemäß gegen Cochardt mit 6:2, 8:6 durch- 
setzen. 


‚Die Gemischten D 1 Vorschluĝ- 
Ta IE A E ANa 


kenbeck erfolgreich und Hesse-Slenzel gegen Wen 


Schäfer 6;3, 6:3 in Front. Der Endkampf war eine 
sichere Angelegenheit von Hesse-Stenzel mit 6:0, 6:4. 


Im Herren-Doppol. niegten Forckenbeck-Stenzel 
und Plawneck-Schäfer mit 6:1, 6:1, 6:4, 


Büsse warf den Speer 61,42 Meter 


Ansprechende Ergebnisse wurden bei den. Ti- 
telkämpfen der Leichtathleten von Danzig-West- 
preußen in Graudenz verzeichnet, Meister Büsse, 
für Bromberg startend, holte sich das Speerwer- 
fen überlegen mit 61,42 Meter. Der frühere Jugend- 
meister Kresin (Danzig) gewann das Kugelstoßen 
mit 14,18 Meter und das Diskuswerfen mit 37,65 m. 


25. Jahrg. — Nr. 186 


Reger Sporibetrieb in Posen 


(Von unserem Posener 2B-Mitarbelter) 


Den Auftakt des reichhaltigen Posener Spori- 
Wochenendes bildeten bereits am Sonnabend Ka- 
nufahren und Wasserball. Bel den Vorrunden um 
die Deutsche Wasserballmelsterschaft sind 30 Ge- 
biete beteiligt, die in sieben Grüppenwettbewer- 
ben die Teilnehmer für die Endspiele In Breslau 
ermitteln, In Posen standen sich die Goblete War- 
theland, Ostland, Danzig-Westpreußen und Berlin 
gegenüber. Den Hauptkämpfen am Sonntag wohn- 
ten 6000 Besucher bel, Das Gebiet Wartheland 
zeigte sich dem von Berlin ebenbürtig. Wenn man 
berücksichtigt, daß Berlin 1941 Deutscher Jugend- 
wasserballmeister war, daß fernerhin Berlin meh- 
rero Hallenbäder aufzuweisen hat, das Wartheland 
dagegen nur eines, so ermißt man den Fortschritt, 
den die Wartheland-Mannschaften gemacht hat, 
Es war ein hartes, aber faires Spiel, In dem sich 
belde Mannschaften als ausgeglichen gegenüber- 
standen. Das Spiel endete 5:5, so daß der Sieger 
erst durch "Punktberechnung festgestellt werden 
mußte. Es wurde Berlin. Die Ergebnisse waren 
folgende: Wartheland gegen Ostland 4:1 (4:0), Dan- 
zig gegen Berlin 2:7 (1:4), Berlin gegen Warthe- 
land 5:5 (1:9), Ostland gegen Danzig 1:3 (0:5), Ber- 
lin gegen Ostland «4:6 (3:0), Danzig kegen Warthe- 
land 3:10 (1:9). 

Gleichzeitig fand ein Schwimmen der 10- bis 
jährigen statt. Zum DI.-Gebletswettkampf waren 
Ostland gegen Wartheländ angetreten. Es wurden 
beachtliche Zeiten erzielt, die gegen das Vorjahr 
bedeutend verbessert waren. Es siegte Wartheland 
mit 29:34, Im einzelnen sel zu erwähnen im 100 m 
Kraulschwimmen Schiller (Litzmannstadt) 1:25,68; 
Müller (Ostland) 1:47. Im 50 m Rückenschwimmen 
Zanger (Litzmannstadt) 46:2; Müller (Ostland) 49:3, 

Im Fußballifreundschaftsspiel zwischen Reichs- 
bahnsportgemelnschaft Posen und DWM. siegte 
erstere mit 5:0. Zur Halbzeit stand das Spiel 2:0. 
Auch in dem Treffen der Reichsbahnsportgemeln- 
schaft Thorn gegen Postsportgemelnschaft Posen 
siegte RSD, mit 2:0 (1:0). 


HJ.-Gebietsmeisterschaften im Kanu 
- Die HJ- und BDM.-Gebietsmeisterschaften Im 


"Kanu wurden in 13 Rennen abgewickelt, von denen 


drei Vorrennen waren, Gebietsmelster wurden im 
Zwelerkanu Klasse A über 600 m Sportgemeinschaft 
der Behörde des Reichsstaithalters mit 2:42,4, Zweler- 
kanu Klasse A und B über 300 m Postsportgemein- 
schaft Posen mit 1:19, Zehnerkajak Klasse A und B 
400 m PSP, 1:43,55, Einerkajak Klasse B 400 m 
PSP. 1:46, Viererkajak Klasse B 600 m Eis- und 
Rollschuhsport Posen 2:10,5, Zweierkanu A und B 
400 m Sportgemeinschaft Relchsstatthalter 1:37,5, 
Einerkajak Klasse A 600 m Sportgemeinschäft Reichs- 
statthalter 2:36,3, Einerkanu Klasse A und B 400 m 
Sportgemeinschaft Reichsstalthaller +:47,5 und Zeh- 
nerkajak Klasse B 600 m Posisport Posen 2:31,5. 


Weitere deutsche Siege in Ankara 


Die deutschen Tennisspieler setzten ihre Erfolgs- 
serie in Ankara fort, Dr. Egert schlug nun auch 
der Türkei besten Spieler Fehrni 6:1, 6:1, Zusam- 
men mit Engelbert Koch schlug er im Doppel die 
Italiener Paradisso Christiani 6:3, 6:4, Außerdem 
war der Innsbrucker Im gemischten Doppel mit der 
Türkin Frau Parkan 8:6, 5:7, 6:0 über Frl. Goro- 
detzki-Hassan (Türkei) erfolgreich. 
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Schützengaue in Insbruck gelang der Mannscha 
Thüringen, die sich am I, Tage mit einem zweiten 
Platz hinter Bayern hatte begnügen missen, im 
Wettbewerb mit dem Wehrmanngewehr mit 2433 
Ringen ein Sieg mit klarem Vorsprung vor Tirol- 
Voraälberg. 

Im Radländerkampf Ungarn — Deutschland in 
Breslau slegte die deutsche Mannschaft mit 22:15 
Punkten. 


Bulgariens Fußballspieler treffen für das am 19, 
Juli in’Sofla stältgefundene Länderspiel mit Deutsch- 
land große Vorbereitungen, Anlang nächster Woche 
wird das Training der bulgarischen Nationalmann- 
schalt aufgenommen, 7 


Schalke 04 wurde zum sedhsien Male Deutscher Fuhball-Meister 


Vienna im Endspiel mit 2:0 besiegt / Die ganze zweite Halbzeit war torlos / Die Knappen spielten diesmal ganz auf sicher 


Der FC, Schalke 04 ist am Ziel seiner Wünsche: Im 37. Endsplel um die Deutsche 
Fußballmeisterschaft siegten die Westfalen vor rund 100000 Zuschauern im Olymplasta- 
dion über Vienna Wien mit 2:0 (2:0) Toren, Dadurch haben die Knappen den Rekord 
des alten ruhmreichen 1. FC. Nürnberg erreicht. Wie der „Club“, so hat nun auch Schal- 
ke 04 zum sechsten Male den stolzen Titel errungen. Es war ein heißer Endkampf in des 
Wortes wahrster Bedeutung. Die lapfere Wiener Mannschaft hat dem großen Gegner den 


Erfölg nicht ‚leicht gemacht, 


Wie oit ist das Bild eines sportlichen GrofkampI- 
tages Im Olymplastadion schon geschildert worden! 
Aber immer und Immer wieder unterliegt der Zu- 
schauer diesem einmaligen imposanten Rahmen, So 
war es auch diesmal wieder beim 37. Endspiel um 
die Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen 
Schalke 04 und Vienna Auf beiden Längs- 
seiten der Aschenbahn waren Sitzplätze für mehrere 
Tausende Verwundete geschaffen, Weltere tausend 
unserer tapleren Soldaten wellten dem Spiel auf der 
Ehrentribline bei, Das brodelnde Stimmengewirr der 
Hundertiausend verstummte, als eine Stimme aus 
den Lautsprechern den Gruß des Deutschen Sports 
vor dem Beginn des Endspiels um die Deutsche 
Fußballmeisterschaft im Krieg 1041/42 den kümpfen- 


den Kameraden an den Fronten und In den Lazaret- ° 


ten und zugleich den Gruß der für den Sieg arbej- 
tenden Heimat aus verirauensvollem Herzen dem 
Führer enibot, Stehend hörte die Menge diese Bot- 
schalt an, 

Nach dem unterhaltenden Vorspiel, das die Hit- 
lerjungen der Gebiete Berlin und Hamburg. He- 


im Säbelfechten slärker 


Trotz des hervorragenden Abschneldens von 
Hornkohl (Luftwaffe Litzmannstadt), der alle 
drei Gefechte gewann, verlor Litzmannstadt hier 
knapp mit 5:4. Das schönste Gefecht lieferten sich 
Hornkohl und Dr. Stabenow. Im Slbelfechten 
übernahm Litzmannstadt dann die Führung, denn 
die ausgezeichnete Leistung von Hornkohl, der 
wiederum drei Siege errang, riS: auch die Kame- 
raden mit, so daß die Punkte hier mit 6:3 an Litz- 
mannstadt gingen. Die Entscheldung und einen 
erheblichen Umschwung bewirkte jedoch das De- 
genfechten, das bekanntlich eine ganz besonders 
Intensive Schulung erfordert. Hier waren die 
Warschauer, denen man ein Spezialtraining an- 
merkte, klar besser und schafften noch einen 
"knappen Vorsprung, so daß sie die kürzliche 
knappe Niederlage gegen Litzmannstadt auf hei- 

Boden hier wieder ausgeglichen haben. 


ferten, liefen, vom Königsberger Schiedsrichter Fritz 
Boulllon angeführt, beide Mannschaften auf das 
Feld, Sie traten in unveränderten Aufstellungen 
wie folgt an; 


Schalke: Flotho; Hinz, SchweiSturth; Borne- 
mann, Tibulski, Burdenski; Kalwitzki, Szepan, Ep- 
penhoff, Kuzorra, Urban, 


Vienna: Plock; Kaller, Schmaus: Kubicka, Sa-. 
beditsch, Jawurek; Bortoli, Decker, Holeschofsky, 
Lechner, Erdl, 


Schalke mußte den Kampf gegen die Sonne er- 
öffnen, Die erste Viertelstunde gehörte den Wie- 
nern, die lebendiger und raumgreifender spielten, 
während Schalke sich im Kleinpaß auf engem Raum 
verzettolte, Szepan wirkte langsam und zaudernd, 
so daß Schmaus ihm meist zuvorkam. Die Zuschauer 
sind ganz auf selten der Vienna, da Schalke selbst 
bis zu diesem Zeitpunkt sich noch nicht gefunden 
hatte,” Endlich begann das Spiel der Westfalen zu 
laufen, Kleine aufkommende Härten unterband der 
aufmerksame Schiedsrichter, 


Kalwitzki schoß das erste Tor 


In der 14. Minute war das Führungstor für die 
„Knappen“ fällig: Ein geschlossener Angriff des 
ganzen Sturmes, eine Vorlage auf dem freien Raum, 
in den Kalwitzki hineinspritzte, und im gleichen 
Augenblick war Ploc durch den harten Schuß des 
Schalker Rechtsaußen zum ersten Male geschlagen. 

Vienna schlägt als Antwort eine schärfere Gang- 
art an, erntete damit aber nur Mißfallen. Die West- 
falen griffen nun 'ungestüm an, aber auch die Wie- 
ner fingen sich wieder auf. Der einer weiten Vor- 
lage nachgejagte Wiener Rechtsaußen Bertoli ver- 
gab eine sehr günstige Gelegenheit, nicht besser 
machte es Sabeditsch. Dann begrub Flotho bei einem 
Schuß von Holeschofsky den Ball unter seinem Kör- 
per, Vienna schien dem Ausgleich oft sehr, nahe, 
Bemerkenswert ist, daß Szepan nun erst zu seinem 
ersten Schuß auf das Tor kam, nachdem er bis dahin 
den Ball entweder abgesplelt oder sich festgerannt 
hätte, Bei einem Freistoß von Kuzorra war wieder 
Pioc zur Stelle. Nun drängte Schalke Vienna wie- 
der etwas zurück, aber es blieb die Unentschlossen- 


hejt und das zu enge und fruchtlose Paßspiel. Und 
doch erzielte Szepan den zweiten Treflfer. 
Er fiel aus einem überraschenden Angriff heraus in 
der 42, Minute, Kalwitzki hatte die Vorlage gege- 
ben, Szepan stand an der Torraumlinie, und auf die- 
ser kurzen Entfernung verfehlie der erfahrene Ball- 
zauberer selbstverständlich nicht mehr das Ziel, 


Torlose zweite Hälfte 


Die ganze zweite Spielhälfta verlief tarlos. Yn 
dieser Zeit war die Vienna sogar teilweise stärk 
überlegen, so daß es sich die beiden Verteidiger ge- 
stätten konnten, auf dar Mittelleldlinie zu erschei- 
nen, Aber diesa Uberlegenheit täuschte, denn sie 
entsprang doch mehr oder weniger einer guten, tak- 
tischen Leistung Schalkes, Die Westfalen, nach den 
bösen Erfahrungen des vorjährigen Endspiels ge- 
witzt, wa sie nach einer sicheren 3:0-Pührung sich 
am Ende doch von Rapid mit 4:3 geschlagen be- 
kennen mußten, wären diesmal vorsichtig. So gin- 
gen die „Knäppen” die eräte Halbzeit nicht voll an, 
Gewiß waren sie dabei glücklich, schon frühzeitig 
einen Vorsprung von zwei Toren herbeizuholen, 
aber sie verstanden es nach dem Wechsel, wie eben 
nur große Könner, diesen Vorteil zu wahren und 
festzuhalten, Obgleich Vienna mannschaftlich und 
kämpferisch über sich hinauswuchs und eine große 
Leistung vollbrachte, wurde.Schalke keineswegs in 
die Kule gezwungen, Auf der anderen Seite ver- 
mochten die Westfalen mit Ihrem oft übertrlebenen 
Kreiselspiel die Wiener nicht in der gewünschten 
Weise zu verwirren, daß ihnen die Tore mühelos 
zufielen, Es hatte zeitweise den Eindruck, als spiele 
Schalke „auf der Stelle”, denn keiner der Spieler 
vermochte sich länger als einen Augenblick vom 
Ball zu trennen und immer kam er zum Ausgangs- 
punkt zurück, So lief ein Spiel, das inhaltlich vièl- 
Teicht nicht alle Zuschauer zu befriedigen vermochte, 
denn Vienna schien manchmal Überlegener zu nein 
als der spätere Gewinnar und neue Meister, Aber 
Schalke erreichte mit seiner Methode das gesteckie 
Ziel, und das Ist schließlich entscheidend. 

In beiden Mannschaften gaben alle Spieler Ihr 
Bestes. In erster Linie vermochten die Torhüter Ploc 
und Flotho, manchen Sonderbeifall für Ihre kühnen 


Paraden zu holen, Es gab keinen ausgesprochenen 


schwachen Punkt und auch keine überragende 
Spielerpersönlichkeit. Kleine Unebenheiten, wie sie 
in. der Hitze eines so schweren Treffens schon unter- 
laufen können, störten nicht den guten Gesamlein- 
druck, zudem hielt der Schiedsrichter Fritz Boullon 
(Königsberg) die Zügel straff, So wird dies 37, End- 


ballsportes würdig seinen Vorgängern, 


spiel eingehen in die Geschichte des deutschen Fuß» 


A 
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